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ls Luise Wörle ihre erste Yoga-
stunde nahm, wollte sie eigent-
lich nur etwas für ihre Gesund-

heit tun. Heute, knapp 40 Jahre später, 
hat die 60-Jährige hierzulande einen 
großen Namen. Ihr ist es zu verdanken, 
dass die Lehre und Praxis von B.K.S. Iyen-
gar in Deutschland und in der Kneipp-
Bewegung eine wichtige Rolle spielt. 

Yoga und Heilkunst ergänzen sich, 
und Yoga und Kneipp ebenfalls, sagt die 
Wahl-Münchnerin. Ähnliche Ideen und 
Inhalte verbinden die Lehre von der 
Kneippschen Lebensordnung und Yoga, 
obwohl die beiden Konzepte aus ver-
schiedenen Kulturen stammen. Da bei 
Kneipp kein differenzierter Übungska-
non besteht, biete sich Yoga dafür an.

Luise Wörle hat ihr Wissen aus erster 
Hand in Pune in Indien gelernt und ver-

tieft – und an viele angehende Yoga
lehrer/innen weitergegeben. Für die 
Sebastian-Kneipp-Akademie (SKA) des 
Kneipp-Bund e.V. ist sie seit 1980 als Do-
zentin tätig, und hoffentlich noch viele 
Jahre in der Zukunft! Zu ihren Qualifika-
tionen gehören neben ständiger Yoga-
Weiterbildung auch eine Ausbildung als 
Heilpraktikerin und ein Studium der Os-
teopathie, so dass sie auch als Weg
bereiterin des therapeutischen Yoga gel-
ten kann. 

Geboren im oberbayerischen Bran-
nenburg, träumte Luise Wörle als junges 
Mädchen davon Tänzerin zu werden. 
Stattdessen studierte sie erst einmal et-
was „Anständiges“ für den Lebensunter-
halt: Mathematik und Physik. Wegen ge-
sundheitlicher Probleme versuchte sie 
es damals mit einem Yogakurs und spür-
te schnell: „Das tut mir gut.“ 

Schon bald zeigte sich ihr Talent, und 
der Volkshochschul-Leiter sprach sie an, 
ob sie nicht eine Yogalehrer-Ausbildung 
machen wollte. Sie versuchte es, sprang 
für einen erkrankten Dozenten ein, und 
seither ist Luise Wörle Yogalehrerin. 1973 
begann sie ihre Laufbahn in München, 
seit 1980 lehrt sie auch an der SKA. 

Damals galt diese indische Bewe-
gungs-, Entspannungs- und Meditations
praxis in Deutschland noch als etwas für 
Außenseiter. Es sei mutig von der SKA 
gewesen, sie überhaupt anzubieten, fin-
det Luise Wörle. Die Zeit hat den Pionie-
ren natürlich Recht gegeben. Yoga hat 
sich nicht nur in der Kneipp-Bewegung 
dank seiner positiven Wirkung flächen-
deckend durchgesetzt, und Spinner wer-
den die Übenden wohl nirgends mehr 

genannt. Dazu haben seriöse Einrich-
tungen wie eben die SKA sicher beige-
tragen. Allerdings hat Yoga in Deutsch-
land weit mehr Erfolg bei den Frauen als 
bei den Männern, zumindest bisher. Erst 
in jüngster Zeit wächst das Interesse von 
Männern daran.

In den Anfängen erarbeitete sich 
Luise Wörle ihr Fach erst einmal neben-
beruflich, im Urlaub, an den Wochenen-
den, in der Freizeit. Eine Zeitlang arbeite-
te sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin 
an der Technischen Universität Mün-
chen, später übernahm sie Freizeit- und 
Gesundheitsprojekte für eine Bank. 
Langsam, aber sicher nahm Yoga einen 
immer höheren Stellenwert in ihrem Le-
ben ein, beanspruchte immer mehr Zeit 
und entwickelte sich schließlich zum be-
ruflichen Schwerpunkt. 

1979 reiste sie zum erstenmal nach 
Pune nahe Bombay ins Institut von B.K.S. 
Iyengar und erhielt in der Folge direkt, 
im persönlichen Gespräch, Impulse für 
die Inhalte der Yogalehrer-Ausbildung 
auch an der SKA. Praxisgrundlagen, die 
noch heute in dieser Form gültig sind. 
Wie hat sie den indischen Meister er-
lebt? „Als Mensch sehr warmherzig. Als 
Lehrer klar, fundiert, überzeugend“, sagt 
Luise Wörle. Iyengar habe ausgestrahlt, 
dass er alles lebt, was er lehrt und sei ab-
solut authentisch. 

Von da an reiste die bayerische Yoga-
Pionierin immer wieder nach Indien, ins-
gesamt elfmal, und machte Intensiv-
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kurse, assistierte auch in seiner Medical 
Class. 

Parallel erhielt sie immer mehr Schü-
ler/innen und fand schließlich in Schwa-
bing (München) ein optimales Studio. 
Während sie ständig Yoga lehrte – in 
München, an der SKA, aber auch ex- 
tern –, wuchs ihr Interesse an der Heil-
kunst und an den Zusammenhängen 
zwischen Bewegung und Heilung. Sie 
bildete sich in diese Richtung fort, wo-
von auch ihr Verständnis der Yoga-Arbeit 

profitierte. Als ideale Ergänzung für Yoga 
empfindet sie die Osteopathie und hat 
eine entsprechende Ausbildung in Lon-
don absolviert. Umgekehrt gibt sie jetzt 
Yogakurse für Fachleute aus der Medizin, 
beispielsweise Manualtherapeuten, und 
lebt teils in München, teils in England. 

Am 30. März wird Luise Wörle 60 Jah-
re. Wir gratulieren und wünschen ihr 
weiterhin Gesundheit, viel Erfolg und 
dass sie ihr umfassendes Wissen weiter-
hin den angehenden Yogalehrer/innen 

bei der SKA zur Verfügung stellt. Fragt 
man sie nach ihren Zukunftsplänen, so 
antwortet Luise Wörle, sie will ihr Ar-
beitspensum langsam herunterfahren, 
bei der Arbeit die Zusammenhänge des 
Therapeutischen Yoga stärker einfließen 
lassen und sich beim Lehren mehr auf 
dieses Spezialfach konzentrieren. „Ne-
benher“ schreibt sie übrigens auch ein 
Buch – eine ganz neue Erfahrung für 
eine Frau, die bisher vor allem Ausbil-
dungskonzepte erarbeitet hat.

Weiterbildung mit Luise Wörle

Yoga fürs Herz 
In dieser Weiterbildung werden wir den Herzraum erkunden, aufzeigen, wie wir die Funktionstüchtigkeit 

des Herz-Kreislauf-Systems erhalten können, indem wir die Durchblutung unserer Muskulatur verbessern, 

den achtsamen Umgang mit der Atmung in der Asana- und Pranayama-Praxis pflegen und den Einfluss 

des vegetativen Nervensystems in unsere Betrachtungen mit einbeziehen. 30 UE

Es wird Yoga in der Tradition von B.K.S. Iyengar unterrichtet.

Donnerstag, 23.10.2008 (15 Uhr) bis Sonntag, 26.10.2008 (12 Uhr)

MG 230 €, NMG 260 € • reine Seminargebühr

Workshop-Asana-Intensiv
Dieses Seminar richtet sich an Teilnehmer/innen, die sich in der Ausbildung zur/m Yoga-Lehrer/in 

befinden bzw. die Ausbildung bereits beendet haben und ihre Übungspraxis vertiefen und verfeinern 

möchten. Um die Asana-Arbeit zu intensivieren und auch Ausdauer und Konzentrationsfähigkeit zu 

erhöhen, werden wir die 39 Asanas aus der Asana-Liste „im Fluss“ üben. Basis- und Detailarbeit in 

den einzelnen Asanas stehen ebenso im Mittelpunkt wie dynamisches Üben, z.B. Surya Namaskar. 

Ausgewählte Pranayama-Sequenzen und regeneratives Üben runden diesen Workshop ab.  

Die Teilnehmer/innen erwartet ein intensives Übungswochenende mit neuen Erfahrungen und 

Anregungen für das Üben zu Hause. 20 UE

Es wird Yoga in der Tradition von B.K.S. Iyengar unterrichtet.

Freitag, 13.06.2008 (15 Uhr) bis Sonntag, 15.06.2008 (12 Uhr)

MG 180 €, NMG 210 € • reine Seminargebühr

Asana-Praxis und Meditation
In diesem Seminar werden wir Yoga auf eine herausfordernde, aber doch angemessene Weise üben.  

Wir werden die Übung schon bekannter Stellungen vertiefen sowie weiterführende Asanas erlernen.  

Ein bis zwei Meditationsarten werden die Asana-Arbeit ergänzen. 20 UE

Es wird Yoga in der Tradition von B.K.S. Iyengar unterrichtet.

Donnerstag 26.06.2008 (15 Uhr) bis Sontag 29.06.2008 (12 Uhr)

MG 230 €, NMG  260 € • reine Seminargebühr
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